
   

 

Stadtrat 
 

 
Beantwortung 
 
Schriftliche Anfrage zum Thema Schiesser 
 
 
Am 2. September 2021 reichte Gemeinderat Alexander Salzmann, FDP, mit zehn Mitunter-
zeichnenden die schriftliche Anfrage zum Thema Schiesser im Hinblick auf die bevorstehende 
Volksabstimmung ein (Beilage 1). Nach Rücksprache mit Gemeinderat Alexander Salzmann 
wurde vereinbart, dass die Frist zur Beantwortung der schriftlichen Anfrage bis zum Juni 2022 
verlängert wird.  
 
Die schriftliche Anfrage gliedert sich in drei Themenschwerpunkte betreffend Struktur des Pi-
lotbetriebs des Kulturzentrums "Kult-X". Zu den drei Themenbereichen werden jeweils kon-
krete Fragen gestellt.  
 
Einleitung 
Am 26. September 2021 bewilligte das Stimmvolk von Kreuzlingen mit einem deutlichen Mehr 
von 68 % den Betriebsbeitrag an den Verein "Kult-X" in Höhe von jährlich CHF 250'000.– für 
drei Jahre (2022 bis 2024). In der gleichen Botschaft stimmte das Volk auch der Überführung 
der Liegenschaft vom Finanz- ins Verwaltungsvermögen in Höhe von CHF 4.87 Mio. mit 72 % 
zu. Mit dem Verein "Kult-X" können nun die Leistungsvereinbarung und der Mietvertrag aktu-
alisiert werden. Der Verein "Kult-X" ist für die Weiterentwicklung des Kulturzentrums der ver-
antwortliche Partner der Stadt. In den kommenden drei Jahren muss das Betriebskonzept kon-
kretisiert und die Finanzierung aufgezeigt werden. Der Trägerverein setzt sich heute aus 18 
Kulturvereinen zusammen (Beilage 2). Die aktiven Veranstalterinnen und Veranstalter, Ver-
eine, Gruppierungen, Kunstschaffenden oder Einzelorganisationen arbeiten direkt mit dem 
Verein "Kult-X" zusammen. Das Betriebskonzept regelt die unterschiedlichen Nutzungen, Ge-
bühren, Strukturen und Vereinbarungen. Die Geschäftsstelle des Kulturzentrums wird durch 
den Trägerverein "Kult-X" eingesetzt und ist für die Organisation und die betrieblichen Abläufe 
zuständig. 
 
Zum Zeitpunkt der Beantwortung dieser schriftlichen Anfrage liegt die revidierte Jahresrech-
nung des Vereins Kult-X der Stadt nicht vor. Einige der Fragen können aus diesem Grund heute 
nicht in der gewünschten Tiefe beantwortet werden. Ausserdem hat mit Schreiben vom 7. Ap-
ril 2022 der Vorstand des Vereins "Kult-X" seinen Rücktritt auf die nächste Generalversamm-
lung, voraussichtlich im Mai, angekündigt. Die Geschäftsstelle legt ihre Arbeit im Kulturbetrieb 
auf Ende April 2022 nieder. Diese neue Situation verändert die ursprüngliche Planung und so-
mit die Ausgangslage zur Weiterarbeit. 
 

Sperrfrist für alle Medien 
Veröffentlichung erst nach der Medienkon-
ferenz zur Gemeinderatssitzung 
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Die personellen Entscheide und die Entwicklung der vertrauensvollen Zusammenarbeit bedau-
ert der Stadtrat sehr. Nach wie vor ist der Stadtrat von der Form der Trägerschaft, der Betriebs-
struktur und dem Konzept des Kulturzentrums überzeugt. 
 
 
Der Stadtrat beantwortet die Fragen wie folgt: 
 
1 Institution "Kultur worX" 
 

Was ist "Kultur worX": statutarische Bestimmungen, Rechtskleid, Rechtsvertreter, 
Revisoren, Jahresrechnungen, Gewinnorientierung, Angestellte, Eigentümer? 
"Kultur worX" ist einer der 18 veranstaltenden Vereine im Kulturzentrum und ist Mit-
glied im Trägerverein. Die Statuten beschreiben Ziel und Zweck (Beilage 3). Der Verein 
verfolgt keine kommerziellen Zwecke und erstrebt keinen Gewinn. Der Verein hat 
keine Mitarbeitenden angestellt, und es gibt keine "Eigentümer", sondern nur einen 
Vorstand. Die Stadt hat keine Leistungsvereinbarung mit dem Verein abgeschlossen, 
und es werden keine Beiträge ausbezahlt. Die Rechnung und der Revisionsbericht wer-
den, gemäss Aussage von Stephan Militz vom 19. April 2022, der Stadt nach Fertigstel-
lung vorgelegt. 

 
Welche direkten Beziehungen unterhält die Stadt Kreuzlingen zur Institution "Kultur 
worX", bzw. Herrn Militz: Leistungsvereinbarungen, Subventionen etc. oder welche 
sind nach erfolgreicher Abstimmung angedacht? 
Die Stadt Kreuzlingen unterhält keine direkten Beziehungen mit dem Verein "Kultur 
worX" oder mit Stephan Militz. Es sind auch nach der Volksabstimmung weder Leis-
tungsvereinbarungen noch Subventionen geplant. Einzig für bauliche Renovationsar-
beiten in Raum M im Jahre 2021 wurde Stephan Militz von der Stadt entschädigt (Bei-
lage 4).  

 
Welche rechtlichen und finanziellen Beziehungen bestehen zwischen dem Verein 
"Kult-X" und der Institution "Kultur worX" bzw. Herrn Militz oder welche sind nach 
erfolgreicher Volksabstimmung angedacht? 
Auf Anfrage der Stadt beim Verein "Kult-X" bestehen zwischen den beiden Vereinen 
oder Stephan Militz keine rechtlich bindenden Verträge oder finanzielle Beziehungen. 
Der Verein "Kultur worX" bezahlt, wie alle anderen Veranstalterinnen und Veranstalter 
auch, eine Gebühr für die Nutzung der Räumlichkeiten an den Trägerverein "Kult-X". 
Stephan Militz ist im Vorstand des Trägervereins "Kult-X" und unterstützte Christine 
Forster beim Aufbau sowie in der operativen Führung des Betriebs. 

 
Welche indirekten Beziehungen unterhält die Stadt zur Institution "Kultur worX" 
bzw. Herrn Militz, indirekt im Sinne über den Verein "Kult-X" oder über andere 
Rechtseinheiten (zum Beispiel anderen subventionierten Mietern des Schiesser)  
oder welche sind nach erfolgreicher Abstimmung angedacht? 
Es bestehen die gleichen indirekten Beziehungen zwischen der Stadt und dem Verein 
"Kultur worX" wie zu allen anderen Vereinen sowie Kulturveranstalterinnen und -ver-
anstaltern, die ihre öffentlichen Anlässe in den Räumlichkeiten des Kulturzentrums 
durchführen. Der laufende Betrieb wird durch den Verein "Kult-X" organisiert, die 
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Stadt subventioniert die Miete und leistet einen Betriebsbeitrag an den Verein "Kult-
X". Der Verein "Kult-X" kann auch Veranstaltungen anderer Vereine im Kult-X mit un-
terstützen. Die Leistungen des Vereins "Kult-X" und der Stadt sind in einer Vereinba-
rung geregelt. Die aktualisierte Leistungsvereinbarung für die Jahre 2022 bis 2024 wird 
erst nach der Generalversammlung (Abschluss 2021) mit dem neu zusammengesetz-
ten Vorstand unterzeichnet. 

 
 
2 Ehrenamt 
 

Wer bekommt seitens "Kult-X" und – sofern direkte oder indirekte Beziehungen zur 
Stadt bestehen – von "Kultur worX" oder direkt von der Stadt Kreuzlingen welche 
geldwerten Vorteile in welcher Höhe, Stand heute und Stand "nach erfolgreicher 
Volksabstimmung ab dem 1.1.2022". Hier einzurechnen sind periodische Löhne, 
Stundenlöhne, Boni, Tantiemen, Sitzungsgelder, Pauschalentschädigungen und Auf-
träge. 
Christine Forster war von der Stadt bis 31. Dezember 2021 als Projektleiterin ange-
stellt. In ihrer Funktion als Leiterin der Geschäftsstelle ab 1. Januar 2022 hat sie Stel-
lenprozente beim "Kult-X" inne. Sie ist von Seiten des Trägervereins befugt, für gewisse 
Arbeiten freie Mitarbeitende im Stundenlohn zu beauftragen und deren Rechnungen 
zusammen mit dem Präsidenten des Vereins "Kult-X" zu visieren. Wie sich diese ur-
sprüngliche Kompetenzregelung zwischenzeitlich entwickelte, kann der Stadtrat zum 
heutigen Zeitpunkt nicht abschliessend beantworten. Grundsätzlich sind ehrenamtli-
che Tätigkeiten in einem solch grossen Betrieb nicht nur innerhalb der veranstaltenden 
Kulturvereine, sondern auch für den alltäglichen Betrieb des "Kult-X" unabdingbar. 

 
Nach der erfolgreichen Volksabstimmung ist der Spielraum für die Finanzierung des 
gesamten Betriebs für die kommenden drei Jahre in etwa gleich hoch wie 2021. Die 
Stadt zahlt nur an den Verein "Kult-X" einen jährlichen Beitrag in Höhe von 
CHF 120'000.–, aufgeteilt in drei Teilzahlungen. Wie die Leitungsfunktionen besetzt 
und in welcher Höhe Löhne und Entschädigungen ausbezahlt werden, wird durch den 
Trägerverein auf den Erfahrungswerten des bisherigen Pilotbetriebs festgelegt.   

 
Der Verein "Kultur worX" hat mit der Stadt Kreuzlingen keine Vereinbarung und hat 
auch bisher keinerlei finanzielle Unterstützung erhalten. 
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3 Professionelles Gastro-Angebote 
 

Der Verein Kult-X wirbt aktiv mit einem professionellen Gastrobetreiber für vegane 
Frühstücke, für Leichenschmaus und andere Gastroaktivitäten. Wie stellt die Stadt 
mit seinem Leistungsauftrag und seinen Subventionen sicher, dass diese professio-
nellen Gastro-Ereignisse im Schiesser-Areal nicht von den Steuerzahlern subventio-
niert werden, um "gleich lange Spiesse" mit der steuerzahlenden Gastrobranche zu 
erhalten? 
Zu einem kulturellen Anlass oder zu einem Thementag muss es in einem Kulturzent-
rum möglich sein, als Rahmenveranstaltung auch ein spezifisches gastronomisches An-
gebot anzubieten. Der "Leichenschmaus" war ein Teil eines Theaterstücks und gehörte 
in die Inszenierung mit dazu. Das Kulturzentrum hat keine professionelle Gastro-Kü-
che, darum sind die Rahmenbedingungen und die Infrastruktur äusserst bescheiden. 
Die Gastronominnen und Gastronomen, die für einzelne Kulturveranstaltungen ein Ca-
tering anbieten, bezahlen eine Nutzungsgebühr und Miete für die Räumlichkeiten. 
Diese Einnahmen fliessen in den Betrieb und helfen so die Nebenkosten zu decken und 
Kulturveranstaltungen mit zu unterstützen. In der Leistungsvereinbarung der Stadt mit 
dem Trägerverein sind zu diesem Punkt die Rahmenbedingungen für die Gastronomie 
geregelt. So ist gewährleistet, dass die Cateringangebote nicht durch die Steuerzahle-
rin oder den Steuerzahler subventioniert werden. 

 
 
Weiteres Vorgehen nach der erfolgreichen Volksentscheidung 
Der Trägerverein "Kult-X" hat von den Kreuzlinger Stimmberechtigten den Auftrag erhalten das 
Kulturzentrum in den kommenden drei Jahren weiter zu entwickeln – und das mit einem deut-
lichen Ja zum Betriebsbeitrag. Mit dem zweiten klaren Ja – zur Überführung der Liegenschaft 
in das Verwaltungsvermögen – stimmte das Volk auch der Fortführung der Mischnutzung Ge-
werbe und Kultur im Interesse der Öffentlichkeit zu. Auf dieser Grundlage und dem gespro-
chenen Vertrauen sollten die nächsten wichtigen Entwicklungsschritte in Angriff genommen 
werden. Aktuell muss der Stadtrat die Entscheide der Mitglieder des Vereins an der geplanten 
Generalversammlung abwarten. Erst mit dem vom Verein gefällten Grundsatzentscheid über 
dessen Zukunft kann der Stadtrat die weitere Zusammenarbeit prüfen und darüber entschei-
den. 
 
Begleitet wird die Weiterführung des Kulturbetriebs durch die stadträtliche Kulturkommission. 
Die gemeinderätliche Kommission GKS wird laufend über die Zwischenschritte und Meilen-
steine informiert. Die baulichen Abklärungen und Massnahmen, mit dem vom Gemeinderat 
gesprochenen Kredit über CHF 220'000.–, werden durch das Departement Gesellschaft wei-
tergeplant, sobald die neue Trägerschaft bestimmt ist. 
 
Das Ziel bleibt unverändert, bis im Herbst 2023 dem Gemeinderat die Botschaft für die Gebäu-
desanierung und den Finanzbedarf für einen dauerhaften Betrieb des "Kult-X" vorzulegen. 
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Kreuzlingen, 19. April 2022 
 
Stadtrat Kreuzlingen 
 
Thomas Niederberger, Stadtpräsident 
 
 
 
Michael Stahl, Stadtschreiber  
 
 
 
 
Beilagen 
1. Schriftliche Anfrage  
2. Mitglieder Trägerverein "Kult-X", Stand 5. April 2022  
3. Statuten Vereins "Kultur worX" vom Mai 2020  
4. Rechnung Arbeiten in Raum M, Stephan Militz 
 
 
Mitteilung an 

– Mitglieder des Gemeinderates 

– Medien  





Beilage 1





Mitglieder des Trägervereins Kult-X: 

 

1. Campus Kreuzlingen 

2. Chor Grenzenlos 

3. Filmforum KUK 

4. Gesellschaft für Musik und Literatur 

5. Horst Klub 

6. HSL – Hörmedienproduktion für Blinde, Seh- und Lesebehinderte 

7. KiK Kabarett in Kreuzlingen  

8. Kultling  

9. Kultur WorX 

10. Kunstraum Kreuzlingen 

11. Laboratorium für Artenschutz  

12. Ludothek Kreuzlingen 

13. Musikschule Kreuzlingen 

14. Puppenspiel GmbH 

15. See-Burgtheater 

16. Tango Libre  

17. tanz raum 

18. Theater an der Grenze 

 

 

12. April 2022 

Beilage 2 





Beilage 3









Beilage 4

Wolfender Ruedi
Schreibmaschine
Beilage 4

Wolfender Ruedi
Schreibmaschine
Handwerkerleistungen am Gebäude (Abbrucharbeiten, Vorinstallationsarbeiten) durchStefan Milic ausgeführt und von der Stadt einmalig entschädigt. 

Frey Stefanie
Rechteck
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